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Dabei handelt es sich um
- einen Berufsunteroffizier der Grenztruppen der DDR, der gegenüber BRD-Bürgern und Westberlinern konkrete Informationen über das System der Organisation der Grenzsicherung seiner Einheit, preisgab, wobei er spezielle Angaben über Beschaffenheit, Aufbau und Wir­kungsweise der pioniertechnischen Anlagen sowie Möglich­keiten ihrer Überwindung machte.Des weiteren verriet er einem Westberliner Bürger, daß er als Ausbilder für ein der Geheimhaltung unterliegendes Panzergeschütz fungiert, wobei er die Stärke der von diesem Geschütz durchschlagenen Panzerung angab;
sowie
- einen Berufsunteroffizier des Wehrkreiskommandos Berlin- Weißensee, der, obwohl als Gehilfe für Nachrichtenver­bindungen zur besonderen Geheimhaltung verpflichtet, gegenüber mehreren Personen aus Westberlin, der BRD und anderen kapitalistischen Staaten geheimzuhaltende mili­tärische Tatsachen, wie Struktur, personelle Besetzung, Bewaffnung und nachrichtentechnische Ausrüstung sowie Aufgabenstellung und Arbeitsweise des V/KK preisgab. Außerdem hat er wiederholt unter grober Mißachtung seiner Dienstpflichten Außenstehenden Zutritt und Aufenthaltin den Räumen des WKK gewährt, wodurch diese Personen Kenntnis über die Lage der einzelnen Diensträume, deren Absicherung und Zweckbestimmung sowie die darin befind­liche Nachrichtentechnik u. a. der Geheimhaltung unter­liegende Tatsachen erlangten.

Der Umfang des durch die Täter beabsichtigten Verrats umfaßt 
neben geheimzuhaltende Tatsachen über die

- Struktur, Stärke, Standorte, Zweckbestimmung vorhandener 
Gebäude und Anlagen; Anzahl und Typen vorhandener Kampf­
technik; Charakterisierung von Stabsoffizieren und ande­
ren Leitungskadern sowie das

- System der posten- und pioniertechnischen Sicherung von 
Grenzbereichen, einschließlich Neuausrüstung der Linien­
einheiten der Grenztruppen mit spezieller Waffentechnik

auch die Preisgabe von Einzelheiten über ein neuartiges, der 
Geheimhaltungsstufe W S  unterliegendes Freund-Feind—Sichtge­
rät, wie Bezeichnung, Stationierungsort, die etwaige Anzahl
der damit ausgerüsteten Einheiten sowie das Aussehen und die 
Vorteile dieses Gerätes.


